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At nßislitll Stßttsslilllßt«. 
Aße Vetze«t««G verROteTZchitscherw» 

Rußland war — wie Amerika — vo»> 
jeher da» Land der unbegrenzten MSglich-
ßeUen und Ueberrajchungen. Und mancher, 
der die neueste Note der Kowjetregierung 
Aber die teilweise und bedingte Anerkennung 
der ruffischen Staatsschulden lieft, wird die» 
1« Achritt Moskau» al» einen unerwarteten 
Widerspruch gegen den allgemeinen Grund­
charakter der Sowjetpolitik empfinden, wer 
aber diese Politik im letzten halben Ialzre 
mit aufmerksamen Augen verfolgte, wird die 
Rote nur al» den notwendigen Schlußstein 
in jener V»ü«ke anseilen, die die Sowjetre­
gie» ung zu ilzren nahen und entsemteren 
Nachbarn zu schlagen sich bemüht. 

Die neue Politik der Sowjetregierung, die, 
wie Lenin in einer bemerkenswerten Rede 
gesagt hat, darin so neu ist, daß sie sehr 
viel Alte», d. h. vorkommunistisches enthält, 
ist ganz auf den wirtschaftlichen lviederauf-
bau eingestellt. Rückhaltlos hat tenin dabei 
die Erkenntnis ausgesprochen, daß die Sow. 
jetregierung dem Unter gange geweiht ist, 
loenn dieser Miederaufbau nicht gelingt 
Lenin war es von vornherein klar, daß die 
wirtichastliche Wiedergeburt Rußlands ohne 
Beihilfe des Auslandes, ohne Kapital und 
Technik gänzlich unmöglich ist. Folgerichtig 
war dann auch die Sowjetregierung auf 
die Anknüpfung fester Beziehungen zum 
Auslande eingestellt, und sie erreichte in 
ttürze greifbare Resultate: die Handelever­
träge mit England und Deutschland waren 
da» erste Ergebnis; e» folgte ein Vertrag 
mit Norwegen; die Verhandlungen mit 
Italien gehen ihrem positiven Ende ent­
gegen ; Schweden hat vor kurzem selber den 
Vorschlag zu Verhandlungen gemacht; und 
für die baltischen Randstaaten ist der Handel 
mit Rußland und der Transit dortbin trotz 
mancher Reibereien eine Existenzbedinguug. 

Dennoch zeigten sich von den Großmächten 
Amerika, Japan und Frankreich lange Zeit 
zu keinerlei Verhandlungen bereit. Aber auch 
hier ist eine Aenderung eingetreten, seitdem 
Japan mit der Sowjetrepublik des Fernen 
Dstens zu einer Uonferenz zusammentrat, 
und Amerika Handelsvertreter nach Sibirien 
entsandte, auch einer sibirischen Handelede-
legation die Einreise nach Amerika gestattete. 
Sowjetrußland spielt dabei im Fernen Osten 
m der geschicktesten weise die beiden großen 
Aonkurrenten, Japan und Amerika gegen­
einander aus. 

So schien nur Frankreich in seiner völlig 
ablehnenden Haltung zu bel?arren. Aber auch 
hier gab Moskau die Hoffnung nicht auf; 
schon im September hatte Krassin auf einer 
Verkehrskonferenz in Mo»kau gesagt, „selbst 
im unversöhnlichen Frankreich werde schließ­
lich die Meinung durchdringen, daß die Ge­
währung einer Anleihe an Sowzetrußland 
das einzige Mittel sei, um da» früher ge-
borgte Geld zurückzuerhalten." Allein diese 
erste Andeutung geplanter Zngeständniffe 

blieb unbeacht.t, und der sowjetrussische Ver­

treter in Italien mußte mit Bedauern fest» 

iiellen, daß französische Einflüsse in Italien 

gegen den Handelsvertrag mit Rom arbei­

teten, und daß die alliierten Mächte einer 

Anregung Sowjetrußlands, auf einer ge­

meinsamen Uonferenz die Rechte ausländi­

scher Staat5bürger auf ihren Besitz in Sow­

jetrußland zu regeln, keine genügende Be­

achtung geschenkt hätten. Im Gegenteil: 

sogar in der Humanitären Angelegenheit der 

Hungerhilfe machte Frankreich und neuer­

dings auch England die Gewährung von 

Urediten an Rußland von der Anerkennung 

der alten ruffischen Staatsschulden abhängig. 

Sowjetrußland braucht Werkzeuge und 

Maschinen und die Industrie und die Land­

wirtschaft ist auf die Fortschritte der abend­

ländischen Technik angewiesen. Nicht zum 

mindesten, um sich die Mitarbeit Europa» 

zu sichern, hat die Sowjetregierung mit dem 

Abbau des Rommunismus begonnen. Sie 

hat, wie Lenin in der oberwähnten Rede 

in unverblümter weise eingestand, bereits 

einen umfassenden strategischen Rückzug an­

getreten, die Berechtigung der kleinvürger-

lichen Privatwirtschaft anerkannt, den Frei­

handel zugelaffen und die Verleihung von 

Uonzesslonen und die Verpachtung staatlicher 

Betriebe an ausländische und inländische 

Privatunternehmer als integrierenden Be­

standteil in ihre neue Politik aufgenommen: 

es war nur eine unausweichliche Folge, 

wenn sie ihre ursprüngliche Position in 

Sachen der früheren Staatsschulden aufgab 

und dieses schmerzhafte Zugeständnis an das 

Uapital machte. 

Man darf aber nicht außer acht lassen, 

daß es sich bei dieser bedingten Anerken­

nung der Schulden zunächst weniger um 

eine greifbare Tatsache handelt, als um 

einen Schritt von prinzipieller Bedeutung, 

um eine Geste, die wohl auch als Propa­

gandamittel dienen soll. Zahlen kann Nuß­

land im Augenblick nicht, es braucht viel­

mehr selber neue Kredite unL. ist sich darüber 

klar, daß es diese nur erhalten kami, wenn 

es die alten Schulden anerkennt. 

Die Sowjetregierung macht die ?lner-

tennung der russischen Staatsschulden (und 

zwar nur bis zum Jahrs 1914) von mehreren 

Bedingungen ab'.äng^g: vor allem müssen 

die ir'terventionistischen Pläne gegen Soivjet-

rußland aufl?ören; das hatte schon Krassin 

in seiner oben erwähnten Rede als ersi? 

Vorbedingung für die Schuldenanerkennung 

angesütsrt, und dabei besonders auf Finn­

land, Polen und Rumänien l^irigewiesen. 

Gleichzeitig aber hatte er Erleichterungen in 

ver Bezatslung der Schulden verlangt; es 

sei lächerlich, meinte Arufsin, den vollen Be» 

trag der alten Schulden anzuerkennen, wäl> 

rend die russischen Schuldicheine an der Pa 

riser Börse mit 15 Prozent kotiert wrirden 

Viese Auffassung und die Tatsache, daß die 

Sowjetregierung blos die Votkriegsschulden 

anerkennen will, dürften jedenfalls auf 

heftigen Wiederstand stoßen. Auch gegen 

die andere Bedingung der Sowjetregierung, f 
gegen ihre rechtliche Anerkennung durch die 
Mächte, dürften sich nicht weniger schwere 
Bedenken erheben, wenn auch eine tatsäch­
liche Anerkennung durch verschiedene Staaten 
schon vorhergegangen ist. 

Dle Solgen einer 
falschen Diagnose. 

Der gegen den Iwilieivlniillst^r Herr» Pri-
ltnt.eriwniimene Stuvnl ilvurde abge-

iivieset». Die Nodvenidigtöit ll>er" weiteren tto-
o^peration der Raidibalen mit den Doniolkraten 
hat die aiusgmviljhlten Geister wrvder zulj.̂ !N-
mengofi'chrt. Die istrittigen Personalfrasen ^ol-
llen eine cmv^rnchlnliche Lösung finden und lso 
wäre es lbeln Äten Taktike^r >^errn Pasiü .ge-
lluinssen, dlie im Ministervnltabim'tt setöst ent-
stanÄeilc' Kriije ibei^zu>l«cfen. 

Herr Pasl6 hat Melfellos oi'nen Ersiilg er-
ruiWtt, wen-n aber «eine Mstimmling im Bolle 
ldt's zu idoni Zwecke n^i^^lich 
wöve. Mn fest^y.tzstell'en, ivi-e >dioser Elfolc, nil 
Bolitc Hen>ortet wird, dann d>ar.s bezveiselt 
wevi>en, Idas; !dio Fvoulde Erfolg eine 
M'sorltät i^ilr sich erlianyen wi'irde. 

'lOer .Achvt'tHk'r dichr Zeilen l^ehörl keiner 
Partei «an, ^r Hat kein Interesse daran, stie Re-
gieruW lstürzlen zu sol)«ll unid eine anid^ce an 
ihre Stelle W setzen, Mr e? sehnt sii.h, nicht 
nur die Regieruiiiff. sondern lnuch i>>ie Volks-
vlrtretnni! ink Jntevche dos Vaterland.'s bei 
der Sache und iiei ider Arbeit zn sch.',r. Der' 
Erfoll? ides Herrn Ministerpräsidenten ver. 
spricht «ber nicht, ii^je'slc ?ohnsllcht zu erfAlv'n. 
lU'td dc"^h«lb tml'N 'der Erfoihg^ auch «dem ?chrei-
ber koin'e Freude eirtlocken. 

Der Lchrei'bci^ dieser Zeisen ist kein Fk'.i^nid 
be.5 gefchlrffemn Werkes — .der Verfassung —. 
er ist koin F-cinid Staates, weder z-en-
tralishisch, noi.-h des Meralistisch eingerichteten, 
weil er der Ansicht ist, ldaß in der Form idas 
Herl all>ei>l nicht lieMn kann, d>asür ist er aber 
ein Feiwd schen Iwanstes. der b?se Fsk-gen 
triigt. 

einem Jahre, als die zlonstituanto zur 
Ersllttulrg ihrer Aufgatie zuslrmnlöntvat, «d« 
hicsj -es, 'der Staat >sei in Gefahr, es sei Eile 
irötig, das Werk zu vollenden, um daiÄurch 
Gefahr fiir >detl Staat ailnzuw'enden. 

„Der Staat ist in Gefahr" — das war die 
politische Diagnose, und die Bidovda«.Ber. 
faffung sollte das Heilmittel für die veruteintw 
liche Krankheit werden. Nun ist seit jen-r Zeit, 
«als >d>ie Dilagiw^se gestellt »vurÄ-e, ficust ein Mn-
ze^Ä Jahr verstrichen und di-e Erlelinisse in 'di-e.. 
ser Zeit HMll zur Getn'iige evwiesen. daß der 
Slaatsci^rper sich wo'hl niiHt >der vollen Ge-
suuidlieit erfreut. a>ber auch, daß die gestellte 
Diagnose falsch «nd das angewendete Heilmit. 
tel dle bestandene Indisposition des Patient«« 
nur noch steigerte. !s>o das; >sie zn einer vösen 
^kvanAhoit an^5zu'ar't>en idroht. 

<5s 'darf nicht lbezitvoifelt iverden, das; dem 
Aerzteko'llegill.m, das 'die Diagnose gestellt, >d<pS 
Woihl d-es Patienten am HeMn li^'git. N-^i «dcr 
Wichtigkeit der Aiisgabe darf auch der (Ähr-g^^ig 
Äec- KonzKliums nicht verwu'vdern, 'deit ^triil. 
ken iwieider herziHell^^n, o-hine attdere Kotl-.'^^ZN 
zu Rate ^zn >ziehen. Ein Zlioiineirt, Idas die 
uni^r>ortun,g des Kollegiums 'wesentlich ^.rl)5ht 
und tber >der l^ordsei^u-W >d<'-r ^kur bes^udvre 
Borsicht enipsitihlt. 

Äei seid<''M Ztsralckeii'Ila.ger sipielt Vl-r-
trauen des P.adi^^tru.'il Hen b^chundoliliden 
AerA'n eine bl^soivdele Rolle. Alxi/ in die'enl 
F'alle lscheint die 'evste Äeidiiqgttnij jiir erfolq-
reichen- F-ortsel^umg ider ^t'nr in erst^'r s'ir ie 
eine Sache Äes Verltrai^cns zik seiil. Die 5!nse 
ittl Aerztetollegimn ist 'l>ejgeli'!tst. aber die Ver« 
trmien^ö^fvage und djie >mit il>r ini Znsa.m'nen-
hange sb^llieiche Krise 'des Kr^nifen sind n.,ch 
nicht «iiberwnnden nnd 'des^liialib sl^'^hen .ille an 
der fijeireslinig nnd Erstarkinig des Patienten 
interessierten Bürger nr't gespannter Änsm.'rk-
sainrkt'it 'den iveiter<'n Entschlüssen und 'der 
»veiteren Ärlteit des ^!^ol'le^''ii>il'Nis ent'g^eig 'n. 

M'nn es >denl »«lten Meister sseling^'n lst-llte, 
anch ldiese Krise i'cht'rmini>en oder ds.-s) die 
'-Z^c^liaichllmg He.z Patienten iil 'die riä)tigen 
Vchnen zu leniken. «danit erst ivird i'hni jeder 
^ '̂loiivene, l̂ roiate und Seroe al«) wirtlii.lei» 
Mei'ster preisen Wnnen. A. 

Dle Abstlmmung in Oedenburg. 
Oedenburg ein ungarisches H-srlager. 

Die ungarische Propaganda. 
Wien, 28. Noveniber. Wie die „N<^ue 

Freie Prche" erfährt, dlivft^e Ententeniilitär 
znr Msti'mmlmg imch OM'nil'ttrg 'ntsenÄet 
zverden. Die Abteilung wird isich nicht nur 
ans Itlalienern, son!dern a>l.ch alUs Militär^der 
nnidcren Entenwstaaten zirsaininen>sehen. Die 
Stärke ider Tr>n,ppen ist blsiher nicht bek'innt. 

'!)eden>bttrg ist ein Heerlag-tv der ilngl^ri-
!schen Tr,rppen geworden. Geschsche uuirde,l 
bereitgestellt. Die ungarische Pi!opa!ga>ida nr-
'beitet niit Men Mitteln.Man verspricht 'den 
Bauern, sie win-iden. inenil sie für Ilng.irn 
strnMen, nicht >d'as gesmnte s^jetr^'lid^'koutin» 
A'ilt adlsil'ifern mi'Mn lind würden lilicroies 
Tabafzuschji'sse evhalt'eir. Die Banden rer-
sichern, iin Falle einer für Ungarn ilngü-isti-
Isien Ali'stinWinng loiM'r,zn koni>ineli und >zn 
<l''llüiildern. Die üngiii'ischen siird in den 

'letzten T'Mst'n init Einwoihnerlisv^'u vo-ii 
Han."! isttMllgx'n !in!d l)alt,en die EiiN-
N>oihner lge^nuin^en, sich fiir den Anischlns; an 
Untgarn zu erklären n. versiiterten ihn^'n. «sie 
!liratt!.1iteil nicht nichr Zir '^'llchimi'.inng zu ge-
'k-en. Der ^li'nNlich imch Q^deichnr-g '.'m/endeie 
Kounnlissär Slteinncher lnnvde s<^mt s-̂ iner Ma  ̂
ichiltschreil'.erin v!>r^c,ftet nich interniert. In 
snn..inl i'^^nro lvnche eine i^>an'^dilrchsi!chnln,q 
0!)r9eni>.>nlinen usi!d eine Mschmft seiner Li-
sten angefertigt. Der ^to.>n.nlissär wurd,^ 
vnergiisches Einlschrei-tleni dec« >.isterrei.'.:ijchei? 
^u-wollin'lchtiig-ten .<'>.>i>n lun freigelassen nnt den 
Versichern'^g, das; es sich irin eineir ^'d.'.rn.'rli. 
äiit'n JrrtttiNl lia.n!dle. 

Der Porinarsch im Burgenland. 
Wien. :!?.weinber. Ämtlich wird 

geineldet: .̂ >ente wn:̂ en von uns '̂r̂ 'n Z'rup. 
Pen ldiie Orte !̂echnih ,̂.?')aii>uersdars und z t̂̂ irch-
Fi'dilsch erreicht. 

Der Aufstand ln der tlkraine. 
^iew snll vor der Kapitulation steh''N. 

London, 27. Nm'mnber. sReiter.) 
„Dai'lv M>ai.l" ünel̂ et mls .̂ V'llsine/fo''?: Vilach 
lner vorliM'nidi'n Meld.nlM'n soll Kî 'v. ^c.s 
vyn ldvei Sl'iten eiingeschle-̂ ssen sei., nnniit̂ eld'ar 
vor der '̂»wpit-nIlUi-on st<'tien. Eine Amiee von 
Nlt.M» m<il̂ ch>iere auf Od,'ss<7. 

Ffankreitd akgendie Auloffung 

Deutschlands in Washlngion. 

WKN. Washington, 27. No^encher. (Fnuk,. 
sprach.) lEinem Vertreter d r̂ ,.','lss.ici'lted 
Pr̂ N')" î geiitl̂ 'tier erklcirte Viviia>n1 betreffe 
der ?Inrql'jn^g des PrW'dentien .Hardi«^ ,̂ «anch 
Deiktschllanid -̂r Mis îngdoner '̂ t̂ oî feren  ̂ lbri. 
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Mziichen. er tönnc s«h nur «auif sein« m Gsivf 
gichaldene R«ide gogen einen, Beitritt Deirisch-
lanids in den BöÜerbund berufen. Frankreich 
wird Zeit lassen, mit einer Nlrtion, die die 
Bökbci^rechtc in 's» f^gra-nter Weiq'e verletzt 
habe. All vei^h-ant^eln, bis sie nicht durch ilgns-e« 
re Reac ihre AujnchdiHteit bÄu^t haben 
wird. 

Der Regent von Zapan. 

Tokio, A!. Ntwombic'r. Der ^lronpriirz Hito-
Hddo iwuiÄe zum Regenten d«?s Kai-sertumS er-
namlt. tZoiirnel deS DchatS.) 

Ätolstn und Franiteich. 

WiKB. Paris, 28. No-vember. Funkspruch.) 
Der ^antzHüiißä-ie Botl'chaifter in Rom hat bei 
der i-taliieiiiischen Rc^enlingi Vvvstellunyen wc-
gen lder fraibfreichseiMicki^Ni Kutt!dgch.il:WN 
in vorschi«derveni iSchdteiv Italiens erhoibsn. 

Stlnne< war bei Lloyd 

Oeoraes. 
Berlin, 28. No^xzmber. Zur Reiise Stinnes 

nach' LMdoÄ lkeriihtöi vie „Boissllsche Ztg.": 
Nulviwem/ge EiiUeweihte mutzten vorher, daß 
lösinnes v>oir Aoyd' Goorge «eiiivgellaiden war. 
In Engliünd h!at ^ Stinncs von Äii.nHtag 
mPqg biH jMontaP auf dieim Hzndgute L!o^ 
4^r!ges ausKchalben'. Der wurde 
istrenig gshc^nt ^chaltsn. J>nr Mittel'pu'ntt 
Ver ErwMmgen Stinne') js^it die Michs-
«i!se:l!bvh>nsvcij^! Er glmGt. idnrch die U<^r'?a-

Oahnen Mf eme iGoseW^icilft, deren 
Mtlettmchrchei't /sich »im induistriiMn, Bofih 
«b^sittdot. Äa-S DesiM tm deutschen Budget 
tdseikigen Au ÄnnM. Er Will di«jse nc« zu 
Wafsenid« i^fellschcht -mü iden Bahnen der 
»Klötgen eurotpÜis^n Li/inder verbiniden 'und 

daß d^ser ^lvopüische CHenbaihmcust 
mit Hniglriisch'cim Wiv a-mertta'niisch'NN «Geld 
eimiml lauch der Ä?iittelpnnikt fkr Vie Rt4on-
istruktlon des russischen VerkeihrÄvelsLNs wer-
den wrvd. 

«n Deleoal de« ?tadic auf 
^ ^nvuHl^ans-

Veograd, 28. NDvelnber. Mu!s <d«n PiestoiA^n 
jiro-ngreß der r<lpuUikani>s<!^n Partei referier-
len Jaitn Pvodau-oviö, L>juiba S^anovi,!, M» 
hafto Jliv »lnd Jova-n G1onovi6. Hievans er-
gviiff Dr. Ba-sarivok, der Delegierte der Radiiö--
^artei, das WM. Tei.ne Rede errogte «llge-
incineH Jnk^nx^.ss?. (5r eMärte, «daß seine Partei 
nicht «separatilstisch, sondern Mr div Elnheiit 
des Polkes sc^, und auch nicht den Gerben kh-
lv Me^n.lrn<^ aalfzuMingen beAblsichbige. Die 
Rlaldiepartei !sei reipMitaniisch, Utü» 'ivsnn Sev-
bien die MipnAi>k üvolle, -^o Unltte oS leicht zu 
eino-n Ci-nverstÄndnis imit .^Mtien gelangen, 
wenn t-s alver >d-ie Moiiarchiie imünische. so wer­
de die R'ad'iüp'artei ftr Kroatien die RepMM 
verlantgen. Die R>adi<;ianer kämen niicht -»i-ach 
Bcvgvad^ itvoil d«H Parlament diskreditier^ P. 
Wenn d!de RMöpartei in d«S Pvmlament kom­
men Wlirdc. lso Wnnitie dvs nut eine MitttAr-
diltaj^ur ver-entlassen. Radi<z halbe ltxÄ Ma^i<d>at, 
wenn er >es für Mtvoelchig erachtet, seine M. 
qoo^dlnvden nach Geogvad zu 'be^en u«d mit 
^ner pariliamientarilschen Aribett zu b«yinnrn. 

Es fei nicht ^usycischlvssen. diatz Radiä qnrkliihi 
nach Voo^ah Vamme, wenn sich die jetzigen 
Verhältnisse ändern. — Nach d  ̂Kongresse 
fand eine freu-nidtschaistliiche ZuflammLirkunft 
stat^ 

FrqvivMive Spfnve sür die 

Uttoef WIWW. 
WiKB. Wien. 28. Novomlber. ^r fra.n^si-

'che gesandte' M. Lssevre-Pontiailis h-at heute 
dew Gouverneur der Oesterr.-L^yg. Dr. 
Äpitz-MIler ass Obm-ann deÄ Klwanztoiili^ees 
AUL Mtion lder Wener llniveriMt untzr neu-

llnoos«. 
httieL Dmteissk. 

Bßidapeft, 28. NovemKer. (UTKB.) 
Heute abends s<md eine interP»artei!ichs Kon-
^erenlz stat^, in Welcher die PÄegieAsn de^ 
drei Parivien solgensoe BeMi^e saßtsen: Tie 
P-artÄ ndmWt daS PvogvaiMiM ides Hestguier-
tvn MrnPerprüDen'ten an und malcht. es ißch 
voÄstönÄilg zu eigen. >Si« legt -sich den Namen 
„Wriisblicl^o Kleine LaHiwirte- und Hü^r-
Partei" bei und v«rbi!nligt sich mit i^t^eyi«gpn!. 
die sich AU i^iqssm Programm bekennen. Pie 
drei Mvbeiien wevden übn die v-olm Mnist^-

in <rl!i<hom Ausdruck fehnes ern^n Interesses ̂  prH'ideniten getroffenen ÄereinharmWn 
-für diiZse l̂ltivn den Petrag von 0000 Fran- hesocheren Aoniseren^n verhaWn. 
fen mit dicr spe îellieni Wi.d'muW für dî  In- l ' ̂ OH,ss^O» «»«, stitute ilnd Labova'to'fien fsir dile Universität 

Verslügung gestellt. 
Ki«e Million Kronen von der vesterr..Ung. 

WKB. Wien, 28. ^oveünibor. Der engere 
Genevalrat ldici: Oestevr.-^n'g. Ba^ ^sAr die 
ö«sterreichifichie MschöstsWrung)'hat in seiner 
ali^^altenen iSitzunig oinsttmmilg hi-e Erhöh­
ung des Knsfnhes um 1 Prozent bqWossen. 
Der Genevalxitt hat weiter «ülber ^n^rM der 

^ Gen-evalrüte MediiiMr und 'Kr. E^ouinwnt ein^ 
j sti^mmig !be!schiwssen.^r Äftivn sür dl^ Erhch-
wng der Wienet Unwerfidät den Betrag von 
«t»»er Millillm Kroaten zu mildmen. 

Snve ve< «yeW sy Nkst 
Trieft, 27. N«vemî . Der Tr!«^  ̂Gem-

lMlstveZ w r̂de iheujP 'Nnt̂ vMch  ̂Mt de?«-
iscilben wi^ '!!^r ^r Änvm gMn Mo-
nM ibceniM. 

l« 

WÄG. Prehb«»«, Z8. «November. (Tschechosl. 
Preßjbürio.) Heute teillten Vertvciter d« Orga-
nisiatlion der Tyipvgrqplhen dem PvlliAeildiirektor 
von Preßburg Ait^ daß villie Ty^gr^hzn der 
Slowake!! mit Ausnahme der in den «staiatli-
chen ÄetriÄ'en anigostÄliieni iit Idien Streit trr-
teit. Sie erNärten gleicWe'itiV» d-a^k ülbe?all 
Ruihe nn>d Ordnung wird <tufr>^^rh>allten 
werden. Nialch einer MitteTu-ng «des Polizei'di-
reklvrs Hot der Gtresk in Kttschau be-rsits be-

^ gönnen. Der Streii? lhat lseine Ursache in Loihn-
differeMN. Zwiischen d>en 'Stre!5euden und 
den Arjbeitgelb^ find Berhack^ungen im 
Oange. 

Der Getzerftreik i» Italien. 
WK'B. ßlom, M. A^ovömbor. (»Stsfani.) In. 

follige des ÄlilÄ t̂undes der Hetzer «stnh lin gianz 
 ̂gtal ien die Blttter nî t eî ch^nm  ̂

Ayalm. 

WKB. Pr«, 2 .̂ RÄxzM«. ^Narod'iii Li. 
sty" melden,'̂ aß her ZnqiiMr Sdchtrat den 

j T^chluß igafa t̂ halbe, die den^shen Ke-
^o^N, dl̂ e isich HiHeT eiî r PviZfung auS de 
tschel̂ lWen Äroche nicht «tm^erizp'gpn h^den, 
Kennen 14 Dnigen diieise Mzillszen lha-
den, i»vi!k !̂genjsalls Ifle etzGaffen Wrhen. Vet-
ters iwurve Abschlössen, MrWatafÄn rn-
nierhtaH dsr Stadt Änalm î  hschschijscher c-der 
in tischechischev iniid ̂ ntslZ r̂ Sprache gl'hz'lhen 
sein mMen. AuH!II5!lteß!lich deutW Ausschrilf-
«ten wez^n von «ymtÄ^gen «össeitt̂ t werher̂  

BW»«??. 
Paris, z8. Nolvsmi^r. Wie der Berliner 

Korrespondent ^s ,.^tit Pariisien" berichtet, 
hatte in deuls«^n »reisen ursiprünAich die 
Mscht bef^nden^ d!^rch Peichskanzler Wirch auf Brii^äli^ antworten. Im einem 
Samstĵ  ab^ha^nen wur'x 
a^r' ejnie Äote ^te h^te ame-
riikaniifchen ^Mststräger Dresel zur Ueher-
m'Munig an dett StavtKsetretär HugheS, ten 
Vorfitzevden der EntwaffnungÄommifston, 
ülberyeben w!?rden soll. In dieser an Amevi>Va 
M-Hchiteten Note wird ^utWond «gegen die 
Rede Briiands ^tes^jeren und die von B^.Änh 
erhvibenien Vehlmpt«^ iPer !>i^ in Deutsch-
land langeiblliich best^M mÄitävisÄ^ Gshowt 
origmVisaition als irrÄnilich DurÄckveiifen. 

Der Man zur «nladuaa 

iWMq^d^nach HlMiijichq 
26. Nove>mb^. Diie B«kn!ii>h»»n. 

«gen, DenitWemd ^ verianilassen, daß es Per-
treter Aur WaKiltigtoner Koniferenz entsende, 
gehen auf di<. Bereinigten Staaten und ^ng-
land Aurück. Bon «offizieller Mneritanischer 
Seite ^td verjsicher^ daß diese Bersui^ie of-
fijztellen Charakter vingen-ommen hiaiöew. Eine 
e^genitlliche «Slnnüherung >an die dMtsche Regie-
rnnig in di-eser Frage ist N'icht erfalgt, doch 
wuiÄ»e 'i'hr AU vevste^n gogoben, dnß sie Bor-
lboreitungen!zur Entsendung einer kleinen kvirt 
schaftlichen mnd mi!lMvi!schen DÄog<chion tref-
sen soll, der das Recht MHanden wird, das 
Pvoiblem 'der Rüstungen zu prii^fen! und das 
PvMom der Reipavaitionen zu eiÄrtern. Letz-
tereS wird Merdings davon abhängen, ob «in 
Wa>skhington >au!s der 'gogeni^vürti^n Konferenz 
die lganAe Frage der Schullden aiUtfgtworslen 
werden M. Die Mierikanisi^en Delegierten 
ler^lÄrien. dH die M'gewvär'tigl' !Konf».'reniz 
nicht gemllg Zeilt halben werde, um dNes Pro­
blem allslMMich W erörtern. 

Dle Nelonßrutlw« der 

Veograd, Z8. Wvsmiber. Wie der „Jutro" 
'berichtet, wurden «helute im radikalen Kln>b 
die GerihlaMunigen lbeiZjMch der nmen Mi-
nWer gyMossen. Jnfollge deS NnvernehnenS 
noi! «den lDomo<traten erhält daS Portesocklk 
des Agravminisiers Miiwrod Pujiöi^, das 
FuistiMini>steri.um Uzunoviö und daS tzavdelS-
m!iniilst!"r.iuim Kvsta MiletiL. VeliAav Zankoviä 
urid Lqzm.' Martoviü kommen demnach nicht in die Regierung. 

Äufommentrltt desVarlaments 
Bsograd, 28. November, ^eute u« 

5 Uhr nachmUtag5 besuchte der Präsident 
der Nationaloersammlnng Dr. Ribar den 
Ministerpräsidenten paSiö, um mit ihm be­
züglich der Linherufung de» Parlament» in 
Fühlung zu treten. Die Ausammenfunst war 
sehr km^ da man bald Hi»ereinfam, daß da» 
Parlament für Donner»tag einzuberufen sei. 
Dr. Ribar benachrichtigte davon den Präsi­
denten de» demokratischen Ulub» DavidoviL 
und de» radikalen Aiub» Aca Klanojevie, 
und beide Präfidenten erklärten stch mit << i»»  ̂ ' ' ' 
dieser ^Entscheidung einverstanden. Demnach 
wird die nächste Sitzung Donner»tag u» 

Uhr eröffnet «erden. Durch da» Mini-
ttermm de» Innern wurden alle Abgeord-
neten telegrapl^ijch für Donner»tag iwch 
Beograd einberufen. 

. NraG 28. Wdemjber. DvS Absad-
lbiliatt dos ^.Eeskv Slovo" meidet: Lel^t^n Don-
No^staa Mn uMsrÜsche PsUP^N ̂ ter W  ̂«ung AMer L^fthiere in tmS-Vqn^'bll^hei 
mm tscheHoisiiowMjscheim GsVw 

WMMMM 

To^all. Montag den 28. iNop«H«r star̂  
NN llhr M'iWgs «Hl^u ÄdM'ijaMä gn^r^ 
LvkoiNwM r̂evSt̂  und HanÄejs .̂xly. 
Das öeichenbe>gün,!lginis swdet .MtklivoÄ be» 
30. Novevtber um IS muf dem Artvdhi^ 
rn Polbselje shatt. 

M» stqOidate« für tzen hiesige» GtatchhU 
ter̂ ^V werden diie Herren K r̂at Pr. M 
Pl̂ , Un>iveBti!̂ spro!se  ̂ Dy. 
Svgiadin und Dr. Baltî  gemmtit. 

Großherzij^e Spende. Mr die hi^n 
Tt»Mnrmett lspendeie ein ungenannt svln Avl-
ilenlder zn 'Hunden des B'ürgermÄstsrS te» 
n^^sten ̂ tvaA von 2P.0Lj0 zur Anjchaf. 
fung von HeiijMmatnilal. Pie Stadtgoinejv^ 
ifpricht dem Sander >anf Hiesem Wsge !^re» 
hepzllichsLen Danf «aus. 

Evangelisches. Donnerstag den 1. Deßamber 
vovnlittlW 10 Uhr findet in det «lvangeiislHi^ 
ChvijstltSVivche »anläNich der» GereinigAng der 
Sorbeq, Kroaten ukzd M?iw«enen ein Ti^tteS-
dienst statt. — Allen, he^tteteyeni MitM^-
dern der Wineinde wit^d zur ^n^niS ^-
bracht, daß die Heuer fällige ^rtreterwa^ 
am 17. udn 18. DeAsmEor vorgeiMim^n ÄRr-
den wird. Die Wäi^erliiste in der Pftrr-
ljaMei aus, wo jfick ein .MtAlied iiher 
s?ine 'Stimm'b>er«ö^Mng WeLP^st ^»nn. — 
Cinliadunigen mit StimMzeittÄn q^rden 
gestellt. 

«O« staatliche» Kl»ber. ««h J>ße»hftr. 
sorgkamt. Das.ftavMche Kinder- «M Hz^z t̂id-
!füî rgeqm>t erSssnet «mn 1. DeWnber d  ̂ J. 
ein SijWlingsversorgungS- Mî t̂ rbexa-
I tungshoim. Zu hnesem Zwecke vqM 
I UriKte Ant> von det Besoiî nM.̂ ipeÎ  

14 Kis IS Uhr Mütter mlV 

4S 
Die Mtftas«» 

(Nachdruck verboten.) 

WoMgllch der ihi ivorgewiejemn Zeituirgen 
!j>agte sie, daß dieses Bl-att iiln Haujse nicht >ge-
HÄteil wert̂ . 

Äls isiie tAogangien wor, nictten die bevden 
Herren oina-ttder zu. 

„Dann hat «er die dn?! N'l.mern mitge-
bracht", sagte Romanci. 

Und er 'k^alte jedenlsialls danüt recht, denn 
es waren Nuinn^ru Do,»! 1ü., 16. und 17. April. 

„Wir Nnidon als >sicher «nnehmen, daß er 
die»se Zeit^ung niit Bovli<Ge liest," bomi!vlte 
der Doibor. „Unid lso »viissen Sie, was Sie Au 
tun haben. 

„Navi'trlich! Ich lve^e die Ann)^ce, die 
den Schurken hierher locken >sol!, in dieses 
Blatt setzen «lassen." 

Rmnianci >nck>m die Ho-telrochnibnig wieder 
HU«r Hmtd illld betrachtete najldenkllich die nn-
terste der Zeich?vuns,en. idi-e ein in streng Ho-
tiischem Eti»^ auMßührtes. vielfach geglieier-
ies Denlnrail 'd«rs^ell^'. 

„Wenn ich nur wußte, wo ich das schon ge-
he<l>e!" s^iigde der Malieni'r. „^gLnd"vv 

habi' ich es gan^ bestimmt Wohcn." 
Auch d^r Doktor betva:l)tet« ldie fwtt hin. 

stcwor^nen Striche, die «d^ch eilte deutliche 
Vovst<^uing von dM gaben, was dem Künst« 

iler vvrgefchltvebt lha'tte, Äs er die Skizze ent-
lstchen lich. 

Wivd Ph^riltajsi« iscii^ wie auch die ^'be-
ren geichmmgeit Phvnwsle «sind/ nrointe «r. 

Wnnanci «stMitelte l^n Ooipf. 
„Äas Aauibe ich ni^-t," sagte «er. Dann 

fra>g^e er: „Zeiichnen Sie?" 
,Äü." lachte der Do^ttor. „ich kann c in Haus 

^ichüven, dsKen Schornstein raucht — imd ein 
Gesicht >im Profil, das Mci Uu-gi^n hat. So 
«zeichnen konnte ich sichlon mit fitwf Jahren. 
Aber v!i<Ä verstehe ich nicht von Zeichnungen. 
Ich beschränke nrich deshalb >auch davai'is, AU 
slqgstn: ,Mir gchällt.?s nicht." Hier sage ich!: 
„Mir igvfällt dais." 

„Mir aach," stimmte Romanci bei, „aber 
i ich din »überAeuigt, daß das i^in Auz^nbl^cks-
leinfall ist, ivie die beiden anderen Zeichnun-
I gen oben. So et^vas eMnkt 'der grüßte Kirnst-
! lor nicht in ein-er Stunde und Mre rs die 

ibcheutsanrste is'eines Lebens." 
,Mie meinen, es sei eine Kopie?" 

t „Mso mußte ldias Ori^ginal Aiv-iischen der 
Contdianline und Gennia All finden sein. Denn 
später dürfte der M-ann wohl kaiun in dir 
Etimmllnst gl^vesen sein, !gri<chiische Denb'itÜ 
ler nachzuzeichnen." 

„Das nehme ijH auch an." 
,̂ err Gott, wie viele Mts  ̂ worden noch 

KU liSsen sein, bis Sie diesen Manschen 
haben." 

„Mer ich werde ilhn vineS Dazes Haiben! 

s,aigte der lärme Schreiber feierlich. „Das sa^t 
mir mein iGsslülhl." 

„Ulkd «Sie wolllen wirklich ivicht die HUfe der 
PoiKizei in Anspruch nchilmn?" 

„Nein! !So wie lSie aus einein soinsn, in-
neiren Grund heraus diese NachflorslMng «auf­
genommen haÄn, so werde ich sie aus vinÄm 
inneren, Mvingei^n Grund .hevIus weiter-
führen! Und Gott wird «chn sinden lasisen! 
Oder os wird ein Wnnder !ges<^hen^ das die-
sen MoiÄ aufdeckt. Die Pobizei alber werden 
Frau »Sarto «und lich der Angelsg^niheit so 
lange ails mMich fernhalten. Jedonis^lls w'rd 
sie in der nächsten Zeit noch nicht erfchren, 
unter Weilchen Wnlständen Dr.Fassera g^tor-
ben ist. BiH dahin will i>5A — ich alle'n nach 
dein Mördier suichen!" 

„Bedenlken «Sie nnr, daß sollcheS Nachf.'^r-
schen Gebo, viel Geld kostet," warf Brä-in«r 
ein, teilnahmsvoll den <^regten Einr ichtend. 

Romianoi miachte le!ine wllAwerf^nde Ge. 
bürde. 

„Wir Haiben!Ge1d," sag'tc er kurz. 
„Wir," — «bedelitet das „Frau Sari^o", 

fvagte der Doktor 1ää>eil!nd. 
Sein Gegemlber nickte. 
„Ja, das bcdeiu'tet Frml Sarto", sagte er 

feiei^ich. „llind das bedeutet, daß sie mir Geld 
M V^'TflU'g'Ung stellen wird, soviel ich bei die­
ser Nai^llforschung «bedarf." 

I „>Mer, Frau Sarto ist doch unbelmittelt?^ 
IlSt^n iSie mi-r das nicht selllvr?" 

„Sie hat nur eine Aeine Penlsion.^ 
„Nun aisd — 
„Aber -Sie wivd eriben." 
„W lso! Allip hinterläßt der Doktor e». was?" 
,/kin.paar Taujjend Lire werden -es wohß 

sein." 
„Und diese will die brave Fvau oipfern?" 
„Diche «brave Frau ist voll Reue." 
„Veshald?" 
,/Weil «uch isie den armen Toten verdächtigt 

hat." 
„iWren Brulder?" 

^ die Schwester den Bruder! Sie 
deshalb schM eine dicke Wai5,lSkeyAe geopfert." 

„«Und nun !mill sie noch ein pa^r Tausend 
Lire opfern?" 

,Za — um ihres Gewissens willen. U» 
Fassevas Andenken vor schlimmer Nachrch« 
AU «^lwalhren, gHt sie das Ge>l!d hin." 

„Wenn die Polij^ den Fall verfolgte, so 
brauchte die Frau ihr Erb-: nicht Ku opsv^rn." 

„lWenn d<e Polizeii die Sache in die HaiG 
nimmt, svllen alle Zeitungen darüber Herl 
Dann wird es wieder «anfgewWt, dvß Doktor 
Fassera eiirst ein Sipieler war! Und 'dvra» 
wlirde so nmncher Uc»be Nächste — solange et 
nicht erwiesen ist, daß mein Ehes ernwrdek 

' wurde — f<Mch« Schlnßfoliger«ngen knüpfe». 
I Das aber nill Frau Sarto nicht, Harum ^ll i» 
aller Stille goforW werden^ mch d<hmU b^ 

i traute sie mich." 



Vr. M b0. Novvmjper 

Ihm ^vMl^rte in her Stroß-

Wtlei« HezWich ver Wartung ld<r TäugÜn-
«e «entsprechende Maßnahinren zu smipfchlew 
We Jns r̂mtalMnen Werden Loslenlos krtevU. 
Zn besonders dringeniden Fällen i»oerH<!n «die 
Wtt̂ r materiell unterstützt. Un ldien iVrtizen 
l̂̂ n wich die BesvrgunMchwesder die Mut-
 ̂slni) Säugltlnge in lden WoHnungcn H '̂su. 

iS skr Gehältsr beziehen unsere Dißlo. 
t? Nach ld^n Bchiinmiungen Äer pavla. 

lyrischen MnaWselktionl bsAivhen unserie 
;M,>ttmten so^gettde GohÄlter: Die Gssaiod-

len in Llmd'o.n., 'Paris unld Waish'i'n.Mn 
4li.Vß0 GVldidinar jährlich, Ne Mriiyen Ge-
saiiĵ tÄN 32.0  ̂Gvlddiiniar, «d»:« diHoinmtlschen 

24.000, diie Gener>akkoin.suile aiber 15-
18.000 GviMinare jährlich. 

Gmid der kavsmSnnift̂ n «remien ». 
senschasten macft «alle jene, Ä«!« dem 

inGa-Oe^^^W schvie yie ssvm-

innische ^aMn- «indi Unter-
lNZ Ä'MSG  ̂ im Mn  ̂

lr W OWHtz- uO sttzUlxi-r-
«der Aikgetstellten, idie vv»m Ministe-

für GoNiallpÄitik laiuÄgeigjebelr und i.w 
cad  ̂M Dr. IM M ^7. MqvMcher IstZl 

^vde, reorganifiert wuvde. Mit 
td«r StHWstn^iimlmt von -nun 

t>etÄaWnMittihiche!KtildiÄ?eiwerein 
l^^tellte bchideM Vea-ich^ .pnd 
Pemntnmen, 'ohne MüHchwahme aus Alter 

lGigsunUhei>t>s^ulstanid, lauis. Di«! Veristlher-
«ngslbMnguinigen W Beroines fitch i^^sser «pnid 
^ne Bagiün!st?gilvn^n den^ Verisiche^n und 
^ren> FamWnmiitOiÄern '.gflgeniZ^r größer, 
W bei den Äe^ivtÄrmvk^nivassen. nor-
Wale Beitvag ifür «orldeittUi^ MWieldvr wur-
^ auif 18 Diyar imvnqtbich f«stigeje^t, wovom 
«n Dvitwl ver Mribe/itg^Növ u!n>d Drittel 
«r 'Arbeitnehmer beAlchlt. Mr Lehrlinge «und 
Hrakdivanlen ibetrÄgt der «moi^i^ Beitrag 

DsMr uAd ider Ge.siamöb>eitvalg> für iden 
Upbevstützml̂ f̂onid 10 Dinar. Der Buiid der 

WU alle AqgieMtgî n 
dies AlMmüitnMianve^ VSso^derS aKex die 

 ̂ der >G«lId«i!ns îtute n-njd Vaufmän-
 ̂ Veveine ein. sich dvnl ^Kmllĵ stnnis^n 

^qlKem,er>e!t:̂  in LjMjanai, deissyn Wir?» «M-
krÄS ^n  ̂lSlchvien^n umfaßt, anl̂ uî l̂ zn. 

Per so^alvemolkratlsche ßn  ̂«tdin Krifta« 
P von lseinev ÄLmeritaveiise nach zu. 
vücSge r̂t. 

Das < f̂tGrW  ̂Wt bakannt, daß 
Donnerswg, !̂ n t. /DqA0M>ber l. iJ., am 
GbaatMerwg, ijliimWche OchhKfte offen 
blejlben. 

Die Friseure machen das PMituim isuf. 
mevlZ l̂, idilch thr« G^schiäste DownerstZg, 
iden 1. Dq^mibe-v iKeiöfsneh pick. 

W^Wkt den îPgen 
Gchüt-Y,̂  Ä< ,MW»«v r̂ 
verein ,̂ »er vor eiiMM Ätgen oü-figelöst vmr-
He, wurde im !J«ihve 17(V von Vltrz^ r̂n ye-
<V^b,chet mch ochieil̂  yom Gvajvn Khih.'l, dem 
^ayiykigen- der Burg, einen Tunn an 
hier Ovau als lSchichstütte. Am 1. Mai jenes 
MW W W Schieten u.nser ^er 

 ̂W Wvgerl̂  unter Anwesen-
t̂ ̂  StchtvoNw Kjq  ̂ Siq Äb^Z-ltesr. 

Bon den Arviifthilehen !m 'den Jaihpen ZIIy 
btß z7M wave  ̂ V»?rtzoG D^nychreibep 
vochanven, Idve jedoch gesMlen iw-urden. Pei 

Jnvalstvni «der Kvan^osett ilm ^ve 1809 
d'ie SHiestsm'tte demoliert l»N  ̂ in det 

s0«yannten Deu-folSMühle in Meilje unt-'rge« 
«^O. um w Jahre 1552 in die heutige OlK-
<u»id Äeimibvjuschule «iilberiziilfle l̂n. 'Erst im 
Kßhre 1W2 wulHe die Schießstätde Inl Burgl-
wa  ̂errichtet. Der Schk^Meve'in beh-illiglte 

 ̂allien gpyßes? ?M!ö l̂!ßen in id-er 
lSMmz, in Tirö  ̂iund liu Er iAe-
Wtmt» Wgh in Innsbruck wertvolle Beste. Am 
?ahr>e 1903 wnî e im et,genen Heim die Er-

^DaHtzist!srei!l!ch ein >Orun>d, s^o unid nicht an-
ders M ^nt>c.ln". saî te Bräuner er'M. ..Lie­
ber RlMainci, 'Mö«h^n Sie Vvij<j haben!" 
s„Fch werde es 'haben!" saigte der Schr.'lber 
und hvückte kräftig die ihm dargereichte Honid 

Edne Vierk'lsbu  ̂ispäter verlichen sie den 
„OoÄienen Ensfljöl" u.nid d^n Ort G. Qu'rioo 
um jzu 'der Station gleiclien Nainlens zu gehen 
wolsoHbist Bvä.uner blich, um oiuif den Zu? gu 
warten, der iSin gen Nvr̂ en slühven würde. 
Der wackere >S.f>rmber nrufz-te n»ch cinc Vci-

le aus den Znist warten, der ikhn befördern s l̂l-
te. Wer schließlich brauste auch dî 'ser «ber-in. 

Noch vor Mittag tan^ RMnanci in Genna 
an «und besaib sich zu dem ichm schon von der 
lAgnMeruwMnihrt ^er bekannten funken Ae-
mntenl. ^r am 18. Aprll zuerst d»!? Maldunig 
von dem Sel>bstln»ovd evh<Äten ^tte. 

so^G.') 

mnemtuy an d^n SMGriMn Bch«id tcS 
Nv)l<ineH «jeiert, an ̂ r Ächrere Hzender^ 
Schützen «WS idsm In- And Ausland« 
men. 
^ro^ Bervntremingen in Zagreb nich Ljub. 

ljana. Die ss l̂izei arretierte den hiestigen 
Mujnvann Gonijzi, dev seiine L-okKiMten in der 
Jlica Hat. «Er Wird beschuvdi'zt, 4 5 Mi'Ponen 
Kronen yeMitreut zu Haiben. die iihm «chnver» 
traut wiurden, Äamit er Gold fi'lr ernii»ge Per-
sonen in Uubljana Sause, die dieses Gotld Ä r̂ 
die Grenize izu schmuggeiln be^chtiigten'. Die 
ibotressenden Personen hatten dias ds.ir Nam î 
llinvertvauite î eild ihverselits aus unlianhere 
Wei.se erworiben. Es !haiii!>olt sich um Bstv^F-
veien in der >HIö«hs von 5 Millionen Kroiren. 
Wie der „Jutvo" ihiezn eTsälhrt, wurde sine 
a.u-sgicideihnte diesbe^ülgbiche Unte^uchung airsch 
in VjuWjvina eingeileitst. Im Lause des Man-
tags iwmrden imelhrere Personen veHört̂  l̂e 
in die ÄngiKegenIhkit verwickolt ifinld. Es iwur» 
>den oinilge lBerihaftu'Nigen angeordnet. Die Vor 
underlsl̂ ny iw-ird  ̂  ̂ -

? ÄlchllÄM KlchovSels auß <Z r̂u-
M wie dies schön je!ne lÄ 

such -Mn H. d. M. Mts -̂ bescMdigungs-
sys SiMßen der Siad't, um Ae und 
d>ort >/nir Vrs'ol'gi einen Bvrübergshendzn U!M 
Minvsen „anzuĵ pep". Da er  ̂a  ̂
pau ĵuche vechach. heträs er in 
va ultoa ejne PoihnMg, in her er sich mit 
sî rem Handigviff eiine Unterhose aineiznste 
und !̂ ort wieder zu vepschWich^n. .such .̂ 
ne Manipulation wurde a^v r̂ chî jeifig 
merkt und ihalid daraus schritt er in Beg.lejtiUW 
eines Sicherheiitsoryanes seiner Bslohnung 
ent-gGen. 

Diebstahl. Am 28. d. M. vormittags ^ouode 
ln der MaMsaikwrwarenlhaMulng des Kauf-
tnannes VÄdeseildt in der ÄaspaAka Ulliea r̂on 
?inelM unib^nnten Täter ein 38 Meter um-
fassender Ballen Leiinmand im Werte von 
4000 Kronen gestoihlen. 

Wesen «Wlicher ««heftörnug wuMn lin 
der verganUnen Nacht wieder zwei Betrunke-
ne vvin Sichevheitsovgianen gasteR nnld zu-m 
^bwikamGissariat iwerführtj, wo sie Mit 

PoiliAoklichen Strafen belogt 

Warnung voi^ einem Gchwindlert Bor fur-
zsm WiM n  ̂Älaribor eî n eliwa Z0- bis 22-
jäihriiger Mann, miMersr Grö^, mit -.inom 

ÄeiiseidiykuMnte «aus 
MltMn GM lauteten. U r̂ 'den Kveck sei-
nes 'hiiHgen Auifenthailt̂  wirid nun beil̂ nnt 

fr Kr ldie Ausiivianberung nach Argenti-
nileü, ̂ intrte. Am 13. »oder 14. d. M. soll er 
in elWM Stall der Mvma! Scherbauim eine 
Zusaimmwnl̂ nf̂  mit jungen Leuten.Waibt!h«-
bey, denen er- tn inrärchenHaften Bi-l'dern die 
Lage in Argentinien schilderte >unl̂  sie zur 
Uuswcmlderung dorthin -ausmnintertl̂ . In 
sem Sinne soll in jenen Tagen aiuch in eimm, 
biHig  ̂Watte aine Aufforderuinig «vschî nen 
sein. HM verbotlw Idnter die Burschen Druck-

Wt dem Kopfe „Colionüa Tlsmzn îa a 
Mario Pillcoino-jo. Urgentimia". Kvecks Aus-
Wunfl und ikafsierte von senen  ̂ die Kch ^ur 
Ausrede bereit erklärt ha t̂ey, ein AageUd von 
W bis 200 Dinar Än. Beglich der evfor-
derli-chen Reisöid'o!ku>mente hpiqgie'lte er chnzn 

 ̂er sie oihne ÄuSiweisp îere iBer die 
ÄvelW br!iMn >n>erde. «wo «ste soda^nin olme 
HMeMeiAn mlle nStigvn Dokumente für 
die Roiise erhalten w'i'ivden. Aus Grund -cii'er 
Anizoijge. d>ie 'Wer die PorgangKv^ îse Nesos 
Agenden der Wicisig^n Sichl̂ sitsbs^öî e zu-
giî . >n^>chen!so,fort die nAtiqen Na.GoM in-

eiWe^eiket. n-nl dvs Mannes bM îft .̂ u 
'werden, doch scheint er Lunte gerl>chen /u sM '̂ 
'ben und bwchte sich noch rechtsseitig in '!?ifil'r-
Hesit. P>erhaftet konnten nur seine «beiden Hes-
^vsbe f̂m we '̂den. idie Hn! die junia '̂n Lsute 
Mtril̂ l̂ n. Die Ibeidielt! wurden dei' 
waltschast Wie ftftqestellt Bierden 
lonnte. bic t̂ fich Wbl seine^ -̂eit >auch in C '̂sse 
>lmd w Aemlln at,.f. wo er ä!hn!l'lck,e Sch-vinde-
leien! b«0!inq iu,nd >kfls fal«scher A^cient simsien 
Leuten >Ve!l!d ervres t̂e. Die Be-oMerinn  ̂ ln îvd 
vor d>(M EMviiMer Mî iarnt. wolbei noch 'auf 
diic sein.erstcltii'l̂ ,' lP.er!sa!iitbaritnci dn' 
veviilmstunl̂ . !Mte>illnnfl >1?,-,̂  son'î a'lc' F'sirsovste, 
svinmviesen wird, w î>clcher vor Au'?''v.i"'de-
rmiioe r̂ niaich ?lrlwnt'inien wessen di'r dortia?n 
nsiMnistî en Verhältnisse' und de? nn'iesnnhen 
Kkitma? ll'M'arnt 'wird, soî vie noch 
ldormis. 'disiH die Ws'̂ imnderttno' ninch Ara^n  ̂
ltinienl nur b l̂sond '̂r? ls îeĵ n Aa '̂nten 
vk r̂mitteiln disirfon. d''.'??en die lnrayntiniil̂ lien 
<?iWm.,'d«'Nttnqs!vvrsi1k>r!ften silcnan lbefaimt sî id 
Die lVe îil̂ ssermA'Mî ae Lich dlcOer von 
I<*rn ̂ d>^<^ser Art nrM ll̂ sî ren nî d nnbc'd 7r-fi-
ten Hlc,?MttN!n<'n lbinreisien l'asien. dia sii' ni»r 
!d'a'dnr<fi >n -p^ckUch'l'n ^Nsf. lOer m -̂̂ en 

^ndilvidiven der F!i?f>er-
«beit̂ b!̂ ,̂ . bc t̂zw. d<  ̂ näMten 
rievostien an^ei'lDt wer̂ n. d'sstnfit î ^nen noch 
recht̂ itiiy da» Handwerk gillegit werden lann. 

AutomoWlizitatio«. In der BeowastuiiVs» 
tanMi der D '̂l̂ jjvhjionS-Artiller!«?»»^  ̂
in Ljublijana Mch «auf dem Z ĵMjanSko ^v!lFe 
finldst am 27., 28., 29., 30- und 31. Dezo.nlber 
19^1, jeldeAnM «an den anjgofiühräen Ta^Ln unl 
8 Uhr eine ös^Miche 'Miinditiicl̂ ie Verst>>.''igecun:g 
von 48 Antoimobü^n und eines elMritschsn 
Beiwagens statt. Jedes Auto wird dem Meist-
'̂ ieteî den giinizel̂ n verkauist. J-n die B^Hin^un-
gen zu dbciser BevsteigevUlNg kann in der Ber-
walltunsi der 'Draudivrsions-ArtilIerl«werMatte 
(Artillenieiarsenal) in L ĵulölljania Einsicht M. 
nonllmen werden. Autamolbî le, die aus ide.m 
l̂ Mjansko pMlse Plr Veräußerung gelanigien, 
sönnen bls zujm Tage der Veräußerung too-
'lich wö'hrenid Her HmtPut̂ den bssichtigt wer-
Hen. Jeder öizjitcmt hat vor der Berstei.g:r'̂ ng 
eî ne Kaution M erlogen, und zwar: a) Jnlä.n-
der ö Priojzenr vomt Mr die Versteigerang an-
igKgebenen Ausrussipreilse Kr jedes Automobil 
Antd ^b) von AuÄläl̂ dern 1s» Proizent. Die Kaiu-
tionen jener Lizitanten, die bei der Ersteige-
rüng ein AutoichMl erstanden haben, «rerden 
bis zur BeendilglMg der Berste vgeruî  ziMck-
iMailten, die >Äbr̂ n jedl̂  isosor̂  Mrücker-
ssattot. Î lle JnterMenten ̂ ^vden oin^sla^n, 
dieser Versteigerung 'WM!w<chney?. 

Me Karten, ««d Dgmi»ofte«er. iDas lpw-
vWische Aesch jchsr idî  Mts^He Beebva ichs 
Mner lüber und iWjHM 'bestwvmt, 
paß isi'ir jedes Karten- Döinlî pieil eine 
Taxe von 5 Dinar zu Acchlep ist. Weil der Ber-
Hmf von Karten- und lDviminî ^ös^n einy? 
Konitrolle unterließt, werden alle Wrk.s.'dfer 
idi-esier Gogenstänid'e zu? Vevmeidiunig eventuel-
lex Strafen ausmerisam gemacht, den Verhaus 
von Karten- ,und Domiilosipiolen. soweit ifle 
das nvch nicht getan haben, der hiH^n Fi-
nanlKezirksdirektivn anzumeilden. 
PortrSge für die Kolizeimannschast. Di > an-

läMch des Dienstantrittes vom neuen Polli-
zeicheif Olbevpvlizeiirat KerZovan angekündigten 
Borträige für die Personale der Sichecheits-
iwache nnd des GchermagentenTorps wurden 
lgeistern d^urkH Oberpolizeirat KerSovail mit ei­
ner Beî rechung des chelinas „Unsere Berfas-
sung" eröffnet. lPcr Vochvag fand in oinem 
vom Direktor de? hiejiigen Reairjchuile Dr. Zu-
panSiK ilM Einvernehmen mit dem Bürger-
Meister Gröar sreuMichst zur BersiigunH ge-
stellten Saale der higsigen Reckschulle statt. 
Jöder Bortmg wird wiedenholt, um ^em ge-
samten in Mei «Gruppen diensttueniden Per­
sonale die Teilnahnde zu erMglicksen. Dem-
nächst '̂ ich  ̂ oin ärztlicher Bortriag ü>ber die 
erste be! Ungllücksfällen statt, denn sodann 
Vorträge 'über Kriimina-liistiik und !ü»ber das 
Strafgesetz folgen sollen. 

Kirchenr«  ̂Wie wir feinerMt bericht̂ 'ten, 
kiMride in «die Pfarrkirche St. Martdn am Ba-
cher einlgcibvo^n, «wobei den iDiic'ben mehrere 
WZ îliiche MMe w die ,̂ .nde fielen. Diese 
«egenstänide wollte mn -Aew-isser Orzinck aiiS 
Sv. Kungota d<in7 hiH^n iGoldschmieid Hrn. 
Tratnik verkaufen. Dieser ließ jedoch den '!dr-
zinei? aivretieren, blossen GefAhrt.' damals ent-
Doih. Orzinelk wurde nun zu acht Monaten 
schweren Kerkers verurteilst. 

Vke»de»tzH?HUe. !N»ntag g,g«n IS Uhr 
glitt haf jn eiyen Vagen gespannte Pferd 
de» ^«rnuAek au» Aamnica ii^folgy 
dsA hohe« Kchnee» am Glavni trg aus unö 
sonnte nicht mehr aufstehen, von dem pn-
sa?e wurde ^ie Frekwiy ge Feuervebr per-
ffändigt, die au»riickte und nach einigen 
Minuten da» gestürzte Pferd mit dem yebe. 
apparate «uf die Seine brachte. Va» Pferd 
trug sonst feine Verletzungen davon und 
konnte rvieder Nack» N^use fahren. — Sonn-
tag gegen halb It Uhr kam der Baumeister 
Zosef Nefrepp, wolsnhaft Smetanova ulica. 
mit einem Wagen nach ^ause un^ wollt» 
im Hose die zwei »drgespannteii Pferde i« 
den Stay fiihren. Die Pferde rissen sich je­
doch lo», galoppierten im ^ofe herum, 
kamen zu einer Senkgrube und fielen beide 
hinein. Va man au» der tiefen öenkgrnbe 
die Pferde nicht herausholen konnte, wurde 
die Freiwillige Feuerwehr gerufen, die nacb 
anstrengender einstündiger Arbeit die Pferd-
mit ibrem ksebeapparcite glücklich aus der 
Senkgrube herausbrachte. Vie Pferde trugen 
bei dem Atnrze keinerlei Verletzungen davon 

Gvort. 
Das neueste Sportheft ist in der beki^i-nt sv-

liden AttSstattnn^ mit >f>c,>Iistendfiin JnhnU er-
schenen: Slisport. Mit Skiern mis dem ^k^rva-
vec und Vl'lsiki Zvok. Clitonri'n.. Ü^'i'i^itn'r-

d e s O ! M l i p i . ? k ^ v i N ' Z -
schlHos. ÜM's)un>dl' Pechii'lt'Nlsse, 
'lx'it. Muterlspo.r't. Fnschall. ^At's'.letik. Zahrr-ch-
und Motorradlsport. !?l>mtlliri»e Mittc'ilnnsien. 
Perschî 'idenetz. In dem ^^c'fte finll̂ 'n ii-̂ ^ben 
wirKkrb prachtvoll^' und ülnstleri'sch eini.vlind. 
steie Photagraphden über Wintersport airf. 

Meswi tino. Vom DienStay de» 2S. KW 
»oinschliehlich Donnvrstag den 1. DeAMcher 
wevden „Die Geister des Toten'", Dra>Mi i» 
4 Akten. nMst dem LustsM ^Der 
tag" vorgefiHtt. 

Dom Tage. 
Wells nmrnt vor einer ltatajtrophe. Der 

englUche iSchriststeller uiG Romlairdichter H. 
G. Msts hat Istch nach Waslhingion 
um sür eine lgroße An l̂ amerilanis r̂ 
europäijchjer MÄtter r̂ichte zu sioseen. 
einer einlerten^n Betrachtung, die er „MA 
Unzgeheuere ÄPutWbe unld die Riich îAÄt 
der Menschen" betkitel-t» warnt er die verFv-
wörtliche  ̂ Männer ÄrinKmd davor, alls de» 
bislher̂ n Wogen einer veralteten Divlo-ma-
tie Werterzutgohen. Er Mldept die sutchÄTre» 
Gefchren der geHe^^xtigen ^^ße. ^Pie 
Wöltauls.gaib« der Äsderherstell'Ui» von HaH» 
hel und Handel" schreM er', '«ur 
unter NWemMN, ̂ i? etrliqs M 
find, und insol̂  hes ^WflM VoK Wr-
willes « îHt es noch .keinen» joichen chrl 
Frwden. Wberalt Mten dSe Nsgî  

ßvi 
NU diyH xjste EM chaî n ikvnneti: 

 ̂Hungers lu-nd d«s Heseilschattti-

reich ulch in vieilen Äi'len DeuLchlands P 
dieser «^ellschaftliche NiÄevga«^ i^rZits Acht-
bar. mnh im w^tlichen Euro«^' i« 
Frankreijchl und Englanib, ^rscht Urmut^ 
herrscht ^ sichtbarer Verfall sür jed^, der 
scharf siM. Wenn Mn, wie ich. ^rP« 
lmch Ameriüa WNMt, so ist nmn etsim^i'Mr 
'die unerschöpfliche Lebenskraft unh d^n 
tund Pewyorks. Uber dieise sHrüihentde, 
melinde Stadt erihält doch nur i!hre 
staunliche Lebendigveit vsm Han^, oeff^ 
WurzÄn abstevbeNl. Mit der niellel^ 
einzigen AuSllahtme von yondon schelnt 
die Lage Nezwyvrks die .gefSlh^Uchste, die ft-
gendeine Stadt in der Mt has. Was wir^ 
aus diieser un,geheuren Menjschenlmenige. <)»en« 
der Hand<^l, der lfle ernährt, sto^t? 
wird siicherlich stocken, î venn nicht de? 
der ueroipSislî n Gelkdwirts'̂ 'aft und des eur»  ̂
Päijschen Hal̂ ls «usgf'hialten wich." 

tiurze Nachrichten, eut«o»«e« der gleich, 
namigen «ntzrik Y. ^Gliösl. M «O 
Pukarost beichtet wird, bejchlvß der Mini.st.̂ r-
rat ldie El r'Älung ei-ner Bö^c tn fflausenhu« 
und in G-aillitz. — Die Bank v^n England ̂  
don Diskont pon 5«iiwha!lb v. H. aus 5 
heralî esctzt. Die Jederltl Reis r̂veHlAn? sei 
den Diskont von 5 auf 4 einhailb V. ih. 
— Dt'r Bundesrat hat mit der Beratuna  ̂
Bl.dHet'S ^er Eddgenosjenjschask f̂ r jlM ße. 
gonmn. Es wiich ein f̂jjzit von nathlZßu 
M,lli.onen Fmnken laulsiwkiiseni. Die ZollsiA 
nahnten 'werdet̂  aus 1Ä Millionen 
veranschlMt. — In den standlî n TödSP 
lgrulben ibei EAbell, spran-g aus e^sin 
Bohr̂ o  ̂ ein möchtiger Ärdölistrahlt >z0 ReÄ 
hoch, der die il-mgeibuliH Äbers^oiiimsĵ . ̂  
au.jjgeworfene Däiinm« schaffbAr ein grr.. 
proviiftiriMs Resewoir. 'sHan t̂zt ein 
See 'gleicht. Dî ' Mächliigkeit dieser AMchlie-
ßung iläß«! annchnien. «daß «das lĵ r̂ befler Pe r̂p-
l<'>u<nM'or̂ o'mmen die Borî sl'aiver ÄrudeiV an 
ErgiMMt nundostll'ns emeichen wird.̂ A;̂  
die zu Proz^mt anpgeilegte ß^vrv  ̂
noiwe îsä/e Tn.lei«he in «der HSihe von I( NT 
Millionvî , wurden 7nir 20 Millionen, a  ̂
kalull Nkchr als Sechst<?l, gezeichn.'t. 

BSrseqherlcht. 
Zagreb, 28. Novemlber. Devisen: BvrlZn M« 

bis 103, Italien 1175 bis 1195, London 118» 
bis 1195. Now ?)ork 295 bis 296. Paris KyLb 
bis 2075. Prag 312 bis 3l5. Schvoiz 5  ̂
biis 5700. Wien 4.25 ̂ is 4.30, V.uida;,<?st 31 bis 
3l>. — V r̂tuten: Dollar 291 bis 293. Afterr. 
jirone.̂ >.50. Zarruib '̂l 22 bi.̂  27. Mpo Îeoich-or 
1020, deichä>e Mavk 105 'bis !I0. ruin. Lei 
100 'bis 201. lnülg. Lm's l80. Lire 1170. 

Zürich. 2.̂ . NovenBer. Dl̂ >i>sen: Berti» 
1.92. .̂ vollmld 198. New Aork 527. Londvn 
21-08. Paris 30.75. Mail̂ aich Pra« 
5.s^>. B'ltda^x'st 0 57, ZagrG 1.70. Wars.M 
0.15. Wî 'n M'rr. Kroiv 0.11. 

Areiwilliqe AeuerVsljr Warßbsr. 
Zur Wbernadme der Bereitschaft ab 

den 27. November ISLI. 14 Ut>r wird der A. ZW 
kommandierf. ^randmeisker Franz Graf. 

Da» KomMauda. 
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Kleiner Anzeiger. 

Gsefch«»»»»« 

SßrDm»'sE und Socken werden 
neugestrlckt und angeitrickl, so­
wie olle w da? Fach emscdläqi. 
oen ArbeUen btUlqst versertlflt 
Moschmeultickerei M. Vezmk. 
Deirmtska uUco 17. 93i^9 

Vtliipr Schenk übernimmt 
Schutioberleile zum Kerrlchlen 
tn beNer Aussllt)runc, und zu 
dtlllgsten Preisen. Linharlooa ul. 
Nr. !L. lvoSl 

Vk«ll»«>es»ch» 

Geblldekes FrLulein such! Stelle 
bei attetnsletienves Dame als 

l Gesellschafterin, getit auch zu 
i Kindern. Sprtckt slowenisch und 
! deutich. Obn» GehaU. Menzel 
Gaberje—Celle l0O. I00L6 
Besseres ansländlfles MLdchen 
wünscht als Verküusertn unler» 
zut^ommen. Anträge erbeten unt. 
.Besseres Mädchen" an die 
Berw. 10110 

«eUl»«e» 

Mi»? und V»rka«f von Besihun-
-»n. SeMsts- und Zinshäuser» 
VtVen. Gost.-Kaffeehüuierzu den 
Imtontelten Bedingungen über-
«w«t ReatilStendttro des Karl 
Tevk«, Martbor, Slovenska 
»Ueo 4. SS45 

vft«« Siellea 

Einen geschulten Wwzer und 
einen Mllllergehilsen suctit dle 
Kerrschas! von Äukuljeoic Ioanec 
bei Varaidtn. t00«8 

Gch»eß»«>schwe» Schreibtisch. 
Stek»-P««zerl,ofle wird sofort 
ßewws». Wo sagt die Verw. 

»»»»»»»»»»»»»» 

Mn«», pki«a 7-S K.. Aepkel, 
tzhviie t0—14 A.. auch per Fracht-
UN» kderall gegen Nochnat)me 
»et Düsterster Verrechnung von 
Umdollage. Ol»st' und Gemüse-
tzo«dtung Ivan Göttlich. Äoroska 
cesta lÄ. ^ 

Alte Kletöer und Schutze sind 
Obzugeden. Wett, Atekiandrova 
«litt, 57. !(X)S9 

Tüchtige IahIKeUaeri« mit 
Iat)reszeugnissen wird auigen. 
Anfrage t» der Verw. lovöS 

Nette BedteNert« wtrd aufgen. 
Ptmarnistta ulica 17. l0l0Z 

Verlor« »veftiude« 

Wol?»h««d zugelaufen. Abzu-
geben Aorost̂ a cesta 102. I0Il)4 

Zillit Mll>t 
mit herzigem Bubi u. kleinem 
vermögen sucht Bekanntschaft 
zwecks ^he mit älterem feinen 
gutsituierten ^^errn. Briefe 
unter .Evheu* an die Verw. 

10092 

Gute atte Vtolwe zu vertrauten. 
«upAik. Od teleznici S. 1010S 
M»h««?cht«O zu vertiausen. 
Tva mk 112. Gemeinde Latter» 
«perk. 10l0l 
Ein- Ii. MeispSnnige M«tscht«r-
und Familtenschtitien. VSltier. 
Kersnit^ova uttca l. 10095 

L» wird für Zagreb ^Agram) 

geftickt: 
eine perfekte AVthiN u. ein 
SIudeumLdche«. Offerte 
sind zu senden an Mathtlde 
Älte, Zagreb. Cuskanac 18a. 

10l'8Z 

Kartoffel, grdtzere Mengen bei 
M. Berdass. Trg soobode. !0tl1 j 

^vldteines detlt^ates SaUer-' 
Kea»t ln betrannt guter Ouati-
ttt. wieder zu haben bei Ferd. i 
Äausmann. Gloon» trg 2. t0^S0 ^ 
Em Meatel, 'met)rete guiert)al-
lene Steider. Decken. Betten u. 
einige lr emere Ätbdel. Magda-
tensRa ulica 16. 1^093 

El«y«r. neu, Damenschutie 37. 
«rbeiterschur^e. Sisichutje und 
Valoschea. Tattendachova ul. tS. 
Tür I. lolvo 
Kaute ledes Quantum handge-
»rocktes TesetohU zu höchsten 
Tagespreisen. Vvftdandtung Ivan 
Gbttlich, Koroskacesta >2ö. 9«tS 

Et«- «»d gwetspSaaee. La«-
G«»er. K»ts<htet»aUe». Poat-
««G «sEi»asen »et vrane 
S«»» S«g»ftova»M»» »r> H. 

10^70 

Ztederspieites Ktavtee zu ver-
Kausen ?iustra cesta 45. ».Stock. 
Tvr 1V. lKreuztlvf) lv«'74* 

MlltrSpirittls'ßtst 
garantiert beste Triebkraft 
und khaltbalkcit, täglich frisch, 
empfiet?lt per Uilo Rr. 40. 
Ist?. Roy, Glavni trg 3. 
Post» und Bahn-Verjand. 

10037 

Spiritus 
rekt. j)erzent 

Sliwowitz, 
Rum. Liköre 

engros endail 

Albrechl S- Slrvhbach 
Maribor, Gospost»a ultea IS. 

ioios 

Sttbicher K»»fchteewa9e«, zwei­
rädrig, zu oerkaufen. Anfragen 
«iter .Wagen' an die Verw. 

'10c84 

Z» »ermlele» 

Tausche einzimmerige gegen zwei-
Zimmerige WeYnaag 3ot)te 
tzvde Belot)nung. Antrüge unter 
^Belolinting' a. d. Verw. I0IV2 

»«»»»«»»»»»»»»»»»>» 

 ̂«iel«» geZuchl 

«eo»It» sucht möbl. Zimmer. 
Anfrage in dcr Verw. 10080 

Ba»I»d»a»tt« sucht nelt mdbl. 
9««mer wombgtich samt Ver-
pvegung. Zuschlisten erdeten unt. 
,Nr 2000' an die Verw. 10(94 
)we» solide F»e»ee» suche« 
«I>dtierte Zimme^ wenn mdglich 
W,t Ovft. Pre>» Nebensache. An-
>rH>E uÄ. .?ietn' an d»e Verw. 

»0«7 

Freitag 

ff 2 u 
O v O O 

Safispiei 
Opem-

Bariton 
W. Siamcar 

Dtlika 
kavama 
Opern-

Abend. 

vr«a>ei> Aa 
Unninicaii 

in geitui'qen oder üatendern. so 
enparen Tie Mühe. Zeit und Geld, 
wenn Sie sich an das alte erfahrene 

Annoncenbüro 

»«.ocitnei» 
Zagreb, Jnr^evSka ul. 3l wenden. 

Telephon 21—Kb. 
Borichlägr kostenlos. * 

fahrtbereil und im besten 
Zustande wird sehr preis­
wert vertraust. Georg 
Kobale, Slov  ̂Bistrtca. 

loio? 

Slall l«der btsondere» Anzeige. 

Die Familien Fuchs und Wagner geben allen llbrigen Verwandte«, 
Freunden und Betiannlen liefbetrübt Nachricht von dem Kinscheiden ^il)rer lieben 
und gulen Multer, Schwieger- und Vroszmutter» der Frau 

MaNs Wagner, g«». l)lins 
yoksmottvführer»«ikVe der Sk.-V. «nö SauSkesiSeri« 

welche Montag den 28. November 192t um tS Uhr sanft und gottergeben ver­
schieden ist. 

Das Leichenbegängnis der teuren Dahingeschiedenen findet Mittwoch den 
30. November 1i)21 um 15 Uhr am Friedtzofe in Podre^je stalt. 

Meribor, am 28. November 1921., I00S2 

tteutv VetlV MMll olsnstsg 

Kiittl^onüttt! 
Verfiarktee Srchefter des Prof. s. KubtSek. 

Dtrigend: T. Kapla«eA. 

Programm: 
Mendelssohn. Aochzeitsmarsch aus .Sommernachtstraum". 
Dootatz. Slawische Tänze Nr. 10. 
Drigo. Serenade a. d. Ballet! .Lesmillions de 

Sarlekm". 
Eajkowskij. Andante a. d 5. Symphonie S moll. 
Beriot. Szene de Ballett, Vlotinsolo Ion Aubii^ek. 
Donizetti. Lu-cta dt Lammermoor, Phantast«. 
Bradms. Ungarischer Tanz Nr. 6. 
Dookat». Slawi cher Tanz Nr. I. 
Balf^. Ouoertltre zu .Zigeunerin'. 
Brahms. Ungarischer Tanz Nr. S. 
Dootalt. Slawischer Tanz Nr. 8. 
Zajc. Ouvertüre zu .Kexs von Boissy'. 

FreitMg, 2. Dezember Vefllpiel de» Oper«. 
DaritOUA ^erm W. Skamear vom Nationatiheater 

in Maribor 10106 

Ännlgsten Dan? 
für alle uns zukommenden tiebesbeweise anläß­

lich des scho»eren Verlustes. 10109 

Familien Slvrzer. Dovaig und 
Mvraul.  ̂

Verla«? »arischer Sohlen. 
Es werden alle interessserlen Züchter eingeladen, sich am 6. Dezem­
ber 192t um 9 Uhr vorm bei der livmanda 4. pui,a teilte artlie-
ri e (TiS-a^l^a cesta) in Ntaribor einzufinden da an diesem Tage 
im Lizitatlonswege L0 ärarische Fohlen, vis zu k Monate alt. oer« 
kau t werden Der Kauf wird m»t dem Meistbietenden bei Ertag 
der Summe in bar abgeschlossen. I90S2 

Der Kommandant: Pakovatk lktl. A. Skevanoot^. 

i fadrii«»t 

e. L. 

lllll! 

ci«i«tri»ek« »otorvn 

Instsiiationsmstsrlal ^ 
<ZIllki»mp«n, et?. / 

TU pr»I»«n 

elvl«troteetlniseties Uî temekmen 

l̂ srol k l̂orjstneie, Oelje, 
Lsnksrtvva o«»ta 2. 

IN.«»»! 
(koekprima QuallUtt) 

selinittfrsis >Vsro 

lltzsrsll ertZLltlieti 
KiAt« tcrvMttaek« Talamt-, LaletZ» 

l̂ alt̂ aran-̂ adrlk 

Ki-SIiMMMVillli 

SSI» 

Lin donnerndes tZocd 
zum l?amensfeste unseres verehr-
ten kerrn Lhek fliidreas lZalbwidt 

(kotel „Stara plvama") 

Viei Silick und öesilndheit 

Und vom ..Schiicher" einen Spitz 

vies «ünschen ergebenst 

Äürzi, lontschi, vruno und 5ritz. 

lo«« 

»ititmii» Svortlert 
Villige Sportrodeln mit Gurten und Gsenschienea beschla­
gen, in 3 GrShen, Lin» und Zweisitzer und Rinderrodeln 
zu verkaufen, preis U. ?7O per Stück bei Lrankopostoer» 
sendung. Tg«aA WRUerD Rodelerzeugung, DuhreD» 
Mare»berst. 10077 

VatvRAptvK 
Zwei Maggon schöne gebrockte Aepfel verschiedener?orten 
franko lvag. Maribor zu verkaufen. Anträge odez^ Anfrqß 
yen an die Obstlzandlung ÄtzM» Gstiltch, Roroska cestc» 
Nr 128. »618 

BrliSenwage 
Aabrischt Echember, 4000 Kilogramm, in tadellosem 
Zustande zu verkaufen. Nälzeres bei WlOksO Heimrich in 
Cakooac zu erfahren. 10083 

6 
utherzlges deut­
sches Mädchen 

slir 8». 7- uud 2.iShrigen Buben 
gesucht. Zuschri'ten mit Ptjvto-
grapttie erbeten an Frau vaezy. 
gßtoaae. gag«»ie«r. S»ha-
>tea. Tr»«hte«Oa «ttea 7. 

.100S5 

HMs 
^Achtung Bäcker^»Diamalt 
fabrikat Mauser Sc Sobotka. 
Wien—Stadlau in Friedens 
zeitqualitÄt wieder irlsültlich 
bei  Generalver t re tung füi  
Jugoslawien. S»«ard Tu-
tanee, Zagreb. Depüt Stros. 
maierova ulica 10. 7747 
t?erkaufsstelle für Maribor bei 
5a.Matll,. Siegler, Glavni trg 

Gut erlzaltene, fast neue 

Schrelbmastylne 
Smith-Vro», mit groß. Typen 
wird gegen ein andere» gutes 
System mit kleineren Typen 
umzutauscl»en gesucht. Offerte 
unter „Schreibmaschine- an 
die Verw. 10091 

Achtung! «57 

Lmpfelzle allen hochgeehrte« 
Kaufleuten und Abnehmern 
l?ochprima lVaren für Nikolo, 
Lebkuchen, alle Sorten Bäcke-
relen. lvechnachtskerzen, wei^ 
und färbig, sowie auch andere 
Vachskerzen zu den billigsten 
preisen, verlanget Preisliste. 
Lranz <Lvilak, Slov.»Bistrica. 

Koillpagnon 
mit bis i Million Kronen Kapital 
wird zu einem größeren rentat>len 
Unternehmen am hiesigen Platze gesucht. 
Ernste Reflektanten wollen ihre Zu-
schristen unter „Rentabel" an die Ver» 
waltung richten. «se 

>. «I«i» »«ai. — :'.>uck und Btrlag: «»rid»r»t» a. a. 


